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NEUMARKT – Zwar ist derzeit zum
Glück noch kein extremer Kälteein-
bruch in Sicht, doch wenn es so weit
ist, wollen die Neumarkter Stadtwer-
ke gerüstet sein: Voraussichtlich
Ende November soll der Betrieb an
der Eislaufbahn am Volksfestplatz
starten, jetzt wurde mit dem Aufbau
begonnen.

Wegen Corona müssen sich die
Schlittschuhfreunde auf einige Ände-
rungen einstellen. Am genauen
Hygienekonzept wird noch gearbei-

tet. Zum jetzigen Stand gehen die
Stadtwerke davon aus, dass gleichzei-
tig 60 Besucher auf der Eisfläche sein
dürfen, was im Vergleich zum Nor-
malbetrieb keine Einschränkungen
bedeuten würde. Allerdings werden
die Besucher vorab einen Zeitslot
buchenmüssen, das heißt, die Dauer
des Besuchs wird begrenzt. Wer sich
nicht vorab über das Buchungssys-
tem anmeldet läuft Gefahr, dass er an
der Kasse steht und nicht mehr rein
kommt.

Neben der Zeittaktung ist auch
eine Besucherlenkung über vorgege-
beneWegeführung geplant, Desinfek-
tionsmittelspender werden aufge-
stellt, die Hygienemaßnahmen müs-
sen eingehalten werden.

Eingebaut wird ein neues Kälteag-
gregat mit mehr Leistung, so dass
auch bei wärmeren Temperaturen
der Betrieb der Anlage möglich ist.

Einen ausführlichen Bericht über
die Planungen der Eishockeyspieler
lesen Sie im Sport auf Seite 31.  jd

VON FRANZ XAVER MEYER

NEUMARKT – Die Renovierung der
evangelischen Christuskirche nimmt
Gestalt an und befindet sich nach
einem Informations- und Gesprächs-
abendmit zahlreichen Interessierten
auf einem guten Weg.

In zweieinhalb Stunden durften
sie aus erster Hand, nämlich von
Architekt Christian Brückner und sei-
ner Kollegin Stephanie Sauer vom
Architekturbüro Brückner & Brück-
ner, deren Entwurf kennenlernen.
Ferner hieß Michael Murner, der
geschäftsführende Pfarrer, Helmut
Braun als Kunstreferenten der Lan-
deskirche, Nils Kugelstadt als Archi-
tekten der Landeskirche sowie Deka-
nin Christiane Murner willkommen.

Die Besucher durften bei einer
Begehung einen Blick in den geplan-
ten „Raum der Stille“, die ehemalige
Sakristei, werfen. Dorthin soll näm-
lich die große Christusfigur aus dem
Altarraum umziehen, jedoch nur der
Corpus ohne die Kreuzbalken. Hier
können Gläubige beten, meditieren,
ein Licht anzünden. An einem
Modell konnte man die Umgestal-
tung sehen.

Nicht alle Betrachter waren mit
dieser Lösung einverstanden. Von
Kindesbeinen an waren sie mit dem
Anblick des Gekreuzigten vorn in der
Kirche vertraut. Doch Architekten,
Geistliche und Kirchenvorstand fan-
den keine geeignete Stelle im Gottes-
haus für das vomMünchner Künstler
Helmut Ammann Ende der 1930er
Jahre aus Lindenholz gefertigte Kruzi-
fix. Der Chorraum soll nämlich
durchbrochen werden, so dass der
Innenraum deutlich verlängert wird.
Am Ende soll mit einem Fenster
Licht als Symbol für die Auferste-
hunghereinfallen. Der Chorraumeig-
net sich für kleinere Gottesdienste,
Tauffeiern, Tanz, szenisches Theater
und größere musikalische Auffüh-
rungen.

„Wir schaffen damit Freiräume für
eine lebendige Gemeinde“, zeigte
sich Kunstreferent Helmut Braun

von der Chorlösung angetan. Mittel-
punkt des Gotteshauses ist der Altar.
EinModell ausHolz durften die Besu-
cher im Klostersaal sehen. Pfarrer
Martin Hermann und Ralf Thaben
vom Kirchenvorstand erläuterten
den Altar, der mit dem Ambo in ver-
schiedenen Höhen verbunden ist
und eine Einheit bildet. „Das Materi-
al wird gegossene Bronze sein“, sagte
Hermann. Der Gottesdienst kann
beidseitig gefeiert werden, je nach
Anzahl der Kirchenbesucher. Es
bleibt auch Platz für das gemeinsame
Abendmahl und bei der geplanten
Barrierefreiheit können auch Roll-
stuhlfahrer zumAltar. Für die Barrie-
refreiheit ist ein zweiter Eingang ins
Gotteshaus an der Seite geplant.

In den Chorraum, einem architek-
tonischen Kunstgriff, soll ferner ein
Taufbecken in den Boden eingelas-
sen werden. Wie die Taufen vonstat-
ten gehen, blieb noch offen und
muss weiter diskutiert werden. „In
Sakralräumen müssen Menschen
emotional berührt werden und es sol-
len Orte der Erinnerung sein“, beton-
te Architekt Christian Brückner. Mit
einem Beamer zeigte der Architekt

die multifunktionale Nutzung des
Chorraumes. „Vergangenheit, Gegen-
wart undZukunft sollen bei der Reno-
vierung verbundenwerden“, erläuter-
te Brückner seine anspruchsvolle Auf-
gabe.

Zur aufwändigen Renovierung der
Christuskirche – die letzte erfolgte
1937/1938 – gehören ferner eine
neue Bestuhlung, Sanierung der
Innenwände sowie des Dachstuhls,
neue Aufgänge zur Empore und zeit-
gemäße technische Anlagen.

Nach den Worten von Pfarrer
Michael Murner steht die Finan-
zierung, die sich auf 3,53 Millionen
Euro beläuft. Die Spenden dieses Jah-
res betrugen bereits knapp 145 000
Euro. „Von fünf Euro bis 30 000 Euro
war alles dabei“, freute sich der Pfar-
rer. Die Gemeinde muss selbst noch
467 000 Euro, das sind 15 Prozent der
Bausumme, aufbringen.

Mit der Renovierung soll im Febru-
ar des kommenden Jahres begonnen
werden. Man rechne mit einer Bau-
zeit von eineinhalb bis zwei Jahren,
sagte Pfarrer Murner. In dieser Zeit
finden die Gottesdienste im Kloster-
saal statt.

Rund acht Wochen dauert der Aufbau der Eislaufbahn. Heuer sorgt ein neues Kälteaggregat für mehr Leistung und eine neue Eis-
pflegemaschine für noch besseres Eis.

Zahlreiche Gemeindemitglieder waren gekommen, um sich über die Pläne zur Renovierung der Christuskirche zu informeren. Die
Besucher durften bei einer Begehung auch einen Blick in den geplanten „Raum der Stille“, die ehemalige Sakristei, werfen.

Der Korpus der Christusfigur soll im
„Raum der Stille“ platziert werden.

NEUMARKT – Inzwischen ist der
Buchsbaumzünsler im ganzen Land-
kreis verbreitet. In der Zwischenzeit
haben diverse Tiere entdeckt, dass
die grünen Raupen des Zünslers als
Futter taugen.

Darüber hinaus kommt den Gar-
tenbesitzern entgegen, dass Buchse
sehr austriebsfreudig sind. Bevor
man also zur Radikalkur, sprich zur
kompletten Rodung übergeht, könne
man die Pflanzen zurückschneiden
und beobachten, so das Landratsamt
in einer Mitteilung.

Eine Bekämpfung mit zugelasse-
nen Mitteln mache nur Sinn, wenn
tatsächlich auch Raupen vorhanden
sind. Nützlingsschonend ist der Ein-
satz von Bacillus thuringiensis (im
Handel als Xentari erhältlich).

InAbstimmungmit demKreisfach-
berater für Gartenbau gibt das Team
der Abfallwirtschaft folgende Entsor-
gungshinweise: Abgeschnittene
Pflanzen oder Pflanzenteile dürfen
über die Grüngutsamelstellen oder
Grüngutcontainer auf den Wertstoff-
höfen entsorgt und anschließend
kompostiert werden.

Einzelne kleine Pflanzen darf man
natürlich auch weiterhin in Folien
dicht verpackt in die Mülltonne
geben. GrößereMengen aus demNah-
bereich um Neumarkt können auch
weiterhin zur Müllumladestation
Neumarkt gebracht werden. So ist
die vollständige Zerstörung des befal-
lenen Materials gewährleistet.  nn
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Alkohol und Drogen

NEUMARKT – Ein 18-jähriger Auto-
fahrer ist in Pölling in eine Ver-
kehrskontrolle geraten. Die Beam-
tennahmendabei starkenAlkohol-
geruch wahr. Der Atemalkoholtest
fiel positiv aus. Außerdem räumte
der junge Mann ein, kurz vor
Fahrantritt Betäubungsmittel kon-
sumiert zu haben. Eine geringe
Menge Marihuana hatte er noch
dabei.

Mountainbike weg

NEUMARKT – Ein unbekannter
Täter entwendete am Abend des 7.
Oktober ein grau/orangefarbenes
Mountainbike derMarke Cube Ste-
reo 120HPA imWert von rund 800
Euro. Das Mixed-Rad war zur Tat-
zeit mit einem Schloss versperrt
an einer Laterne in der Woffenba-
cher Straße abgestellt. Wer Beob-
achtungen gemacht hat,wird gebe-
ten, sich unter= (0 91 81) 48 85-0
mit der Polizeiinspektion Neu-
markt in Verbindung zu setzen.

Betrunken geblitzt

SEUBERSDORF/EICHENHOFEN – Ein
26-jähriger Audi-Fahrer geriet bei
Eichenhofen in eine Radarkontrol-
le der Verkehrspolizei. Bei der
Anhaltung wurde zu allem Übel
auch noch Alkoholgeruch beim
Fahrer festgestellt. Nachdem auch
der Alco-Test positiv verlief,muss-
te seineWeiterfahrt untersagt wer-
den. Wegen der Verfehlungen
erwartet ihn nun ein erhebliches
Bußgeld. Zudem muss er seinen
Führerschein für einen Monat bei
der Polizei abgeben.

Nachts Fahrräder geklaut

BERG – Am Autohof wurden in der
Nacht von 5. auf 6. Oktober zwei
E-Bikes der Marke Kalkhoff im
Wert von insgesamt 4000 Euro
vomFahrradträger einesWohnwa-
gen-Gespanns entwendet. Das Seil-
schloss und die Haltebänder ließ
der Täter zurück. Täterhinweise
erbittet die PI Neumarkt unter =
(09181) 4885-0.

Alarm verrät Ladendiebin

NEUMARKT – Eine 28-jährige Frau
kaufte in einem Verbraucher-
markt im Stadtgebiet ein und
bezahlte ordnungsgemäß einige
Produkte an der Kasse. Als sie den
Laden verlassen wollte, löste
jedoch der Alarmsensor aus. Ein
Mitarbeiter kontrollierte darauf-
hin die Handtasche der Frau und
fand sieben Packungen Nahrungs-
ergänzungsmittel, zwei Packun-
gen Wärmepflaster und eine
Packung Schnuller im Gesamtwert
von rund 50 Euro, welche die Frau
in ihrer Tasche unbezahlt aus dem
Laden hinausschmuggeln wollte.
Sie erhält eine Anzeige wegen
Ladendiebstahl.

Zaun und Auto beschädigt

NEUMARKT – Am Königsberg wur-
den in der Nacht des 5. Oktober
ein Gartenzaun und ein in der Ein-
fahrt geparkter Pkw durch ein
anderes Fahrzeug beschädigt. Der
Unfallverursacher entfernte sich
von der Unfallstelle, ohne seinen
Pflichten nachzukommen. Es ent-
stand ein Sachschaden von etwa
2000 Euro. Wer Beobachtungen
gemacht hat, wird gebeten, sich
mit der Polizeiinspektion Neu-
markt in Verbindung zu setzen
unter= (09181) 4885-0.

Blauer VW angefahren

LUPBURG – Zwischen 2. bis 4. Okto-
ber ist in der Ostengasse ein neben
der Fahrbahn abgestellter VW Golf
angefahren und an der rechten
Fahrzeugfront beschädigt worden.
Die PI Parsberg bittet um Hinwei-
se,= (0 94 92) 94 11-0.

BUCHSBAUMZÜNSLER

Entsorgung auf
demWertstoffhof

Mehr Power auf der Eislaufbahn
Trotz Corona starten die Saisonplanungen: Neues KÄLTEAGGREGAT wird eingebaut.

Freiraum für eine lebendige Gemeinde
Die Architekten informierten Interessierte über die anstehende UMGESTALTUNG der Neumarkter Christuskirche.

DIE POLIZEI BERICHTET

NEUMARKTLANDKREIS    HNM / Freitag, 9. Oktober 2020 27


